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Internationale Hochschule Calw 

Berufsbegleitender Masterstudiengang „Innovative Veränderungsprozesse (Coaching und 

Systementwicklung)“ (Master of Arts, M.A.) 

Präambel 

Die Internationale Hochschule Calw ist durch Kabinettsbeschluss der Landesregierung Baden-
Württemberg seit 1998 und erneut durch externe Begutachtung 2004 vom Ministerrat des Landes 

Baden-Württemberg staatlich anerkannt mit dem Recht, den akademischen Mastergrad (Master of 

Arts, M.A.) zu verleihen. Sie nimmt damit einen öffentlichen Bildungsauftrag wahr. Träger der 
Hochschule ist das Zentrum für neue Lernverfahren (ZNL) - Gemeinnützige Gesellschaft für 

Weiterbildung mbH, Sitz Calw (AG Stuttgart HRB 331334).  

Die Hochschule bietet einen dreijährigen berufsbegleitenden Aufbaustudiengang „Innovative 

Veränderungsprozesse (Coaching und Systementwicklung)“ an. 

Wer diesen Studiengang wählt, erwirbt bei erfolgreichem Abschluss den international anerkannten 

Hochschulabschluss „Master of Arts“ und die Möglichkeit zur Promotion. Die intermediale und 
umsetzungsorientierte Spezialisierung auf Veränderungsprozesse spricht gezielt Menschen an, die 

sich für Coaching und damit für die kompetente Begleitung von Veränderungsprozessen 
qualifizieren wollen. Die Konzeption ist berufsbegleitend und ermöglicht das Gelernte in die 

individuelle Berufspraxis zu integrieren. Die ProfessorInnen und DozentInnen verfügen über 

qualifizierte Lehrkompetenz und markterprobte Praxiserfahrung. Von besonderer Relevanz und 
Kernelement des Studiengangs ist die Vermittlung pädagogisch-didaktischer Anwender-

Kompetenzen, d.h. im Studiengang wird das Ziel verfolgt, den Studierenden die Kompetenz zu 
vermitteln, Coachingelemente, -methoden und -instrumente an ihr künftiges Klientel weiterzugeben. 

Hiermit wird dem Umstand Rechnung getragen, dass es sich bei diesem Klientel (auch) um 

Führungskräfte handeln kann, die ihrerseits gegenüber ihren Mitarbeitenden / Kollegen 
Coachingaufgaben wahrnehmen müssen (Coach the Coach). 

Inhalte 

Schwerpunkte des Studiums bilden Coaching, Organisations- und Personalentwicklung, Knowledge 
Management und Gestaltung multidimensionaler Veränderung- und Lernprozesse. 

Das Studium ist modular aufgebaut, d.h. es besteht aus standardisierten Elementen, die durch 
zunehmende Komplexität aufeinander aufbauen. Hierbei lassen sich in jedem Modul folgende 

Kompetenzdimensionen unterscheiden, welche in den Modulen gleichermaßen verfolgt, jedoch 
unterschiedlich verdichtet werden: 

a.) wissenschaftlich-theoretische und - methodische Tiefe und Breite in Wissen und Anwendung  
b.) pädagogisches / didaktisches / anwendungsbezogendes Wissen und Können 

c.) professionalisierte Selbstreflexion 

d.) Vermittlung und Weitergabe von Coachingmethoden und –instrumenten  
     (vor allem Bereiche b. /c.) an künftiges Klientel der Studierenden. 

 
Das Studium beginnt mit der Einführung über wissenschaftliche Methoden, Theorieansätze und die 

verwendete Terminologie, sowie der Vermittlung eines Überblicks über die grundlegenden 

Charakteristika beruflicher Veränderungsprozesse und den spezifischen Rahmenbedingungen für 
Coaching und Beratung. Hier werden Abgrenzungen und Übereinstimmungen unterschiedlicher 

Coaching- und Beratungsansätze dargestellt und diskutiert, um den in der IHC verfolgten 
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systemisch-lösungs- und kunstorientierten Ansatz zu definieren, zu begründen und 

wissenschaftstheoretisch / methodisch einzuordnen. 

Im zweiten Semester werden die intermedialen, kunstorientierten Methoden Visuelle Kunst, Poesie, 

Theater, Musik, Tanz und deren praxisbezogene Anwendung in den unterschiedlichen 
Coachingaufträgen behandelt. Hierbei spielen – neben den unterschiedlichen theoretisch-wissen-

schaftlichen Ansätzen – die praktische Anwendung und die individuell vorhandenen Fähigkeiten und 

Aufbaumöglichkeiten eine entscheidende Rolle. Ferner ist hier die Weitergabe der Methoden von 
den Studierenden an ihr künftiges Klientel ein wichtiges Studienelement. 

Semester 3 beschäftigt sich mit der persönlichen Grundhaltung und der Ethik - im Sinne einer 

praktischen Wissenschaft - von Coaching- und Beratungspersonen. Hier werden philosophische 

Wertesysteme vorgestellt und diskutiert, um – subjektiviert – als Reflexionsfolie und Entscheidungs-
stütze von Coaching- und Beratungsprozessen zu dienen. Hierbei stehen in der pragmatischen 

Anwendung Persönlichkeitsentwicklungen auf individueller Ebene als auch in Teams / Gruppen 

sowie allgemein die Reflexion von Werkzeugen der Personalentwicklung im Vordergrund. 

Im vierten Semester wird das bisher entwickelte theoretische Wissen und die erworbenen 
Handlungskompetenzen als Synopse bezüglich systemischer, lösungs- und kunstorientierter 

Veränderungsprozesse um den Bereich komplexer Organisationen und Institutionen erweitert. 

Hierbei ist neben gruppenpädagogischen Methoden und Instrumenten des Gruppencoachings die 
Theorie sozialer Systeme und systemischer emergenter / synergenter Prozesse von Bedeutung,  

Das fünfte und sechste Semester schließen das Studium mit Inhalten zur Ästhetik, der Beobachtung, 
Wahrnehmung und Gestaltung von Veränderungsprozessen, zu Forschungsprojekten und dem 

Erstellen der Masterthesis ab. Hierbei werden die erlernten und erprobten Coaching- und 
Beratungsinstrumente binnen eines Gebiets abschließend zusammengeführt, kombiniert 

angewendet, der Erfolg gemessen und das Vorgehen wissenschaftlich reflektiert. 

Qualifikationsziele und Studiengangsvoraussetzungen 

Der Studiengang qualifiziert Teilnehmende in Theorie und Praxis für folgende Coaching- und 

Beratungsaufgaben: 

• Einzelcoaching 
• Team-/Gruppencoaching (Teamentwicklung/Teamsupervision) 
• Führungscoaching 
• Prozess- und Projektbegleitung/Change Management in bekannten 

Systemen/Organisationen 
• Prozess- und Projektbegleitung/Change Management in unbekannten 

Systemen/Organisationen 
• Wissensmanagement, Wissensvermittlung, Lernplattformen 
• Management- und Organisationsentwicklung, Schul- und Systementwicklung 
• Projektleitung in komplexen, unbekannten Themenfeldern 

 
Der Studiengang ist konzipiert für neugierige, lernfreudige Personen mit einem ersten Hochschul-

abschluss (Bachelor). Er ist geeignet für Personen mit Personalverantwortung und für 
ProjektleiterInnen sowie Fachkräfte unterschiedlicher Berufsbiographien mit dem Wunsch nach einer 

hohen Fachkompetenz in der Gestaltung und Leitung von Veränderungsprozesse für 

Einzelpersonen, Teams und Gruppen sowie Non-Profit-Organisationen, Unternehmen und 
Verwaltung. Erfolgreiche AbsolventInnen qualifizieren sich für die Leitung komplexer Prozesse im 

zielorientierten Arbeitskontext.  
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Zusammenführung unterschiedlicher Expert-Innen und 
dezentrale Strukturen. Die lösungsorientierte Methoden, 
kunstanaloge Handlungsweise sind Werkzeuge aus der 
Beratung, die in Verbindung mit einem projektorientierten 
Leadership und Kenntnissen von Diversity zu erfolgreichen 
Umsetzung komplexer Projekte führen.  

Qualifikationsziele der Moduleinheit • Rolle und Aufgabe der Projektleitung 
• Schlüsselfaktoren komplexer Systeme  
• Leadership und Selbstmanagement 
• Praxisorientierte Instrumente  

Schlüsselqualifikation • Persönliches Führungsverständnis entwickeln 
• Schlüsselfaktoren komplexer System kennen 
• Instrumente zur Führung komplexer Systeme anwenden 

Turnus (Häufigkeit des Angebotes) Jährlich 
Dauer der Moduleinheit 90 Stunden 
Arbeitsaufwand / davon Präsenzzeit 30 Stunden Präsenz / 60 Stunden Selbststudium 
Empfohlene Literatur 
(Lehr- und Lernmaterialien, 
Literatur) 

• Peter/Bensel (Hrsg): Frauen und Männer im 
Management, Gabler-Verlag 2002 

• Peter De Jong/Insoo Kim Berg: Lösungen erfinden 
• weitere Titel folgen 

Besonderheiten   
 
 

Moduleinheit:       7.2/C Politische Dimension öffentlicher 
Systeme 

Verantwortliche(r) f. Moduleinheit Astrid Frischknecht, M.A. 
Art der Moduleinheit Präsenzseminar  
Lehrform/Veranstaltungsart Seminar, Übungen, Präsentationen 
Inhalt der Moduleinheit Die Arbeit in öffentlichen Systemen wie beispielsweise 

Schulen, öffentlichen Verwaltungen, Community 
Development wie beispielsweise Stadt- oder Regional-
entwicklung werden stark beeinflusst durch politische 
Prozesse und ihre Diskussionen. Diese können gut 
geführte Projekte sowohl stören als auch stärken. Wissen 
und Kenntnisse um diese politischen Mechanismen, ihre 
Instrumente und die Wahrnehmung in der Öffentlichkeit 
unterstützen ein erfolgreiches Coaching. Das Arbeits-
spektrum eines Coach kann dabei nachhaltig erweitert 
werden, wenn diese reflektiert sind und die Ethik der 
Beraterin, des Beraters widerspiegeln (Modul 4.2/C). 

Qualifikationsziele der Moduleinheit • Sensibilisierung der politischen Dimension  
• Instrumente und Mechanismen politischer Prozesse in 

Projekten erkennen 
• Handlungsspielraum und Grenzen des Coaching der 

politischen Dimension 
Schlüsselqualifikation • Wissen um formal-politische Prozesse  

• Möglichkeit öffentlicher Prozesse als politische 
Lernprozesse erkennen und werk- und 
personenorientiert führen 

• Grenzen und Spielraum als Coach in der politischen 
Diskussion  

Turnus (Häufigkeit des Angebotes) Jährlich 
Dauer der Moduleinheit Moduls 90 Stunden 
Arbeitsaufwand / davon Präsenzzeit 30 Stunden Präsenz / 60 Stunden Selbststudium 
Empfohlene Literatur (Lehr- und 
Lernmaterialien, Literatur) 
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Besonderheiten   
 
 
 
 

Modul:      8/C Ästhetik von Veränderungsprozessen 
 

Verantwortliche(r) f. Modul Dr. Majken Jacoby 
Art des Modul Pflichtmodul 
Teilnahmevoraussetzung Teilnahme an Modul 3/C 
Lehr- und Betreuungsform/ 
Veranstaltungsart 

Vorlesung, Seminar, Klein- /Großgruppenarbeit 

Inhalt des Moduls • Theorien der Ästhetik in der Anwendung auf praktische 
kunstorientierte Beratungsarbeit. 

• Ästhetische Prinzipien im komplementären Einsatz zu 
Coaching-Fragestellungen. 

• Das Modell der Dezentrierung und seine ästhetische 
Begründung. 

• Ästhetik als kritische Herausforderung an 
gesellschaftliche Fragen. 

Qualifikationsziele des Moduls • Ästhetisch-kritische Reflexionsfähigkeit 
• Ästhetikbasierte Entscheidungen treffen und 

Perspektiven bilden  
• Ästhetische Erkenntnisgewinnung 

Schlüsselqualifikation • Transdisziplinäre Kommunikationsfähigkeit 
• Künstlerische Forschungskompetenz 
• Bewusstsein für unterschiedliche  Weltbilder, Kulturen 

und Identitäten 
Turnus (Häufigkeit des Angebotes) Jährlich 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Arbeitsaufwand / davon Präsenzzeit 270 Stunden / 90 Stunden  
Empfohlene Literatur 
(Lehr- und Lernmaterialien, 
Literatur) 

• S. McNiff: Art as Medicine. Shambhala 1992 
• P. Knill et al.: Principles and Practice of Expressive Arts 

Therapy. Jessica Kingsley Publ. 2005  
• S. K. Levine: Poiesis. The Language of Psychology and 

the Speech of the Soul. Jessica Kingsley Publ. 1997 
• M. Jacoby: Making Sense of Expression. Steps toward 

an Aesthetics of Expressive Arts. Dissertation 2003 
• Roscher,W.: Polyästhetische Erziehung. Dumont 1976 
• Maturana, H.: was ist Erkennen? Piper, München 1997 

Besonderheiten   
 
 

Moduleinheit:       8.1/C Aesthetics I 
 

Verantwortliche(r) f. Moduleinheit Dr. Majken Jacoby 
Art der Moduleinheit Präsenzseminar  
Lehr- und Betreuungsform/ 
Veranstaltungsart 

Vorlesungen, Übungen, Selbststudium 

Inhalt der Moduleinheit In the second of three seminars, focus will be on 
methodology and practical application. Again, it takes its 
point of departure in artistic experience while more directly 
exploring the possibilities of art and the coaching practice. 
Which are the principles involved in a methodological 
theory pertaining to art and change? Can we meaningfully 
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talk about an aesthetic coaching methodology? The 
decentering model as a work frame for coaching will be 
used and its different elements trained and discussed.  

Qualifikationsziele der Moduleinheit Training the practical application of varying methodological 
elements. 
Getting acquainted with a body of practice and though that 
considers itself aestshetically founded. 

Schlüsselqualifikation Being able to use art based on artistic experience in the 
practical work with clients. Being able to make 
methodological reflections on an aesthetic basis. 

Turnus (Häufigkeit des Angebotes) Jährlich 
Dauer der Moduleinheit 90 Stunden 
Arbeitsaufwand / davon Präsenzzeit 30 Stunden Präsenz / 60 Stunden Selbststudium 
Empfohlene Literatur 
(Lehr- und Lernmaterialien, 
Literatur) 

• S. McNiff: Art as Medicine. Shambhala 1992 
• P. Knill et al.: Principles and Practice of Expressive Arts 

Therapy. Jessica Kingsley Publ. 2005  
• S. K. Levine: Poiesis. The Language of Psychology and 

the Speech of the Soul. Jessica Kingsley Publ. 1997 
• M. Jacoby: Making Sense of Expression. Steps toward 

an Aesthetics of Expressive Arts. Dissertation 2003 
• P. Kirkeby: Per’s Method. DVD, Louisiana Museum of 

Modern Art, 2008 
• L. Qvortrup: Det vidende samfund – mysteriet of viden, 

læring og dannelse. (The Knowing Society – the Mystery 
of Knowledge, Learning and Formation). Unge 
Pædagoger 2004 

• Articles from Poiesis, A Journal of the Arts and 
Communication. EGS Press 2000 – 2008 

• Roscher,W.: Polyästhetische Erziehung. Dumont 1976 
• Maturana, H.: was ist Erkennen? Piper, München 1997 

Besonderheiten  Unterrichtssprache ist Englisch. 
 
 

Moduleinheit:       8.2/C Aesthetics II 
 

Verantwortliche(r) f. Moduleinheit Dr. Majken Jacoby 
Art der Moduleinheit Präsenzseminar  
Teilnahmevoraussetzung Participation in the modul 8.1/C 
Lehr- und Betreuungsform/ 
Veranstaltungsart 

Vorlesungen, Übungen, Selbststudium 

Inhalt der Moduleinheit This is the third and last of three seminars, and here focus 
is on aesthetic thought and philosophy - while not 
forgetting the coaching context. The aesthetic field is as 
old as is Western culture. In all wakes of life and through 
all times art has played a role; the context and 
understanding of it has differed radically, however, not 
least so during the last 100 years. This is what aesthetic 
thought elaborates. We will touch on some of the 
fundamental lines of thought involved in this discourse and 
attempt looking at art and coaching from this perspective. 
Does beauty have a place in coaching? 

Qualifikationsziele der Moduleinheit Opening to the richness of aesthetics as a source to 
broadening the perspective of art and coaching 

Schlüsselqualifikation Being able to use aesthetic thought as a sounding board 
and resource in the professional’s own reflections and 
development of coaching skills with art. 
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Turnus (Häufigkeit des Angebotes) Jährlich 
Dauer der Moduleinheit 90 Stunden 
Arbeitsaufwand / davon Präsenzzeit 30 Stunden Präsenz / 60 Stunden Selbststudium 
Empfohlene Literatur 
(Lehr- und Lernmaterialien, 
Literatur) 

• Gadamer, Hans-Georg: Die Aktualität des Schönen. 
Reclam, 1977 

• Heidegger, Martin: Der Ursprung des Kunstwerkes. 
Reclam, 1990 

• S. McNiff: Art as Medicine. Shambhala 1992 
• P. Knill et al.: Principles and Practice of Expressive Arts 

Therapy. Jessica Kingsley Publ. 2005  
• S. K. Levine: Poiesis. The Language of Psychology and 

the Speech of the Soul. Jessica Kingsley Publ. 1997 
• M. Jacoby: Making Sense of Expression. Steps toward 

an Aesthetics of Expressive Arts. Dissertation 2003 
• P. Kirkeby: Per’s Method. DVD, Louisiana Museum of 

Modern Art, 2008 
• L. Qvortrup: Det vidende samfund – mysteriet of viden, 

læring og dannelse. (The Knowing Society – the Mystery 
of Knowledge, Learning and Formation). Unge 
Pædagoger 2004 

• J. Hillmann & M. Ventura: We’ve Had a Hundred Years 
of Psychotherapy and the World’s getting Worse. 
HarperCollins Publ. 1992 

• Hillman, James: Am Anfang war das Bild - Unsere 
Träume-Brücke der Seele. Kösel Verlag 1983 

Besonderheiten  Unterrichtssprache ist Englisch. 
 
 

Moduleinheit:       8.3/CB Mensch - Kultur – Identität 
 

Verantwortliche(r) f. Moduleinheit Prof. Wolfgang Mussgnug 
Art der Moduleinheit Präsenzseminar  
Teilnahmevoraussetzung Teilnahme an Moduleinheiten 8.1 und 8.2/C 
Lehr- und Betreuungsform/ 
Veranstaltungsart 

Seminar, künstlerische Projektarbeit 

Inhalt der Moduleinheit Der Kurs vermittelt praktische Erfahrungen, Kunst als non-
verbale Ausdrucksform zum Thema Mensch zu nutzen. 
Unterschiedliche künstlerische Gestaltungsformen wie 
Zeichnen, Malen, Formen mit Bildhauerwachs, Arbeiten in 
und mit der Natur führen zur Sensibilisierung der eigenen 
Kreativität. Intuition und Inspiration werden zu nützlichen 
Helfern. In der künstlerischen Arbeit des Seminars wird 
das konvergente Denken, die Befähigung zum Auffinden 
einer feststehenden Lösung, überwunden durch das 
divergente Denken, bei dem es auf die Erreichung einer 
Vielfalt möglicher Lösungen ankommt. 

Qualifikationsziele der Moduleinheit • Erfassen und Verstehen der natürlichen Gegebenheiten 
und deren Umsetzung in prozessorientierte, 
künstlerische Lösungen 

• Erweiterung der Assoziationsfähigkeit und Ausbau der 
künstlerisch-ästhetischen Kompetenz im Dialog 
zwischen Kunst und Natur. 

Schlüsselqualifikation • Wahrnehmungsschulung 
• Sinnvolle künstlerische Orientierung durch Reduktion 

natürlich-chaotischer Strukturen. 
Turnus (Häufigkeit des Angebotes) Jährlich 
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Dauer der Moduleinheit 90 Stunden 
Arbeitsaufwand / davon Präsenzzeit 30 Stunden Präsenz / 60 Stunden Selbststudium 
Empfohlene Literatur 
(Lehr- und Lernmaterialien, 
Literatur) 

• Gooding, Mel (2001, 2006): „Hermann de Vries: Chance 
and change” ISBN: 9780500093276 

• Goldsworthy, Andy (2002): “Sommerschnee”, 
Zweitausendeins (Frankfurt am Main) 1. Aufl. 2002, 
ISBN: 3-86150-442-1 

• Goldsworthy, Andy (2004): “Passage”, Zweitausendeins 
(Frankfurt am Main),, 1. Aufl. 2004, ISBN: 3-86150-645-9 

• Goldsworthy, Andy (1994): “Stein”, Zweitausendeins 
(Frankfurt am Main), 1. Aufl.1994, ISBN: 3-86150-047-7 

• Goldsworthy, Andy (1996): “Holz”, Zweitausendeins 
(Frankfurt am Main) 1. Aufl. 1996, ISBN: 3-86150-184-8 

• Goldsworthy, Andy (2001): “Andy Goldsworthy”, 
Zweitausendeins (Frankfurt am Main),  3. Aufl. 2001, 
ISBN-10: 3861501287 

• Güthler, Andreas und Lacher, Kathrin (2005): 
„Naturwerkstatt Landart. Ideen für kleine und große 
Naturkünstler“, AT Verlag (München) 2005, 168 Seiten. 
ISBN 978-3-85502-883-2 

• Hobbs, Robert und Smithson, Robert (1982): “A 
retrospective view”, Ithaca, NY, 1982. 

• Hoormann von Reimer, Anne (1996): „Land Art. 
Kunstprojekte zwischen Landschaft und öffentlichem 
Raum“, Reimer, 334 Seiten, ISBN-10: 3496011475 

• Long, Richard (2005): “Walking into existence”, in: 
Schweizer Kunstzeitschrift "du“ Heft Nr. 756, du Verlags 
AG (Zürich), ISBN 3-03717-014-X 

• Lailach, Michael (2007): „Land Art“, Verlag Taschen 
Deutschland GmbH, 96 Seiten, ISBN-10: ISBN 3-8228-
5612-6 

• Otl Aicher (2005): „Gehen in der Wüste“, Fischer 
(Frankfurt), 180 Seiten, ISBN-10: 3100004302 

• Twellmann, Urs P. (2005): „Arbeiten mit Holz, 
Installationen, Objekte“, Stämpfli Verlag; 1. Aufl. 2005, 
168 Seiten, ISBN-10: 3727211016 

• Wollmeiner von Imhof, Sigrid (2002): „Natur-Kunst“, 
Imhof-Verlag (Petersberg), 172 Seiten, ISBN-10: 
393559030X 

Besonderheiten   
 
 
 

Modul:      9/C Beruf und Wissenschaft 
 

Verantwortliche(r) f. Modul Prof. Dr. Feller 
Art des Modul Pflichtmodul 
Lehr- und Betreuungsform/ 
Veranstaltungsart 

Kolloquium; Seminar 

Inhalt des Moduls • Wissenschaft als Auseinandersetzung mit Profession 
und Praxis. 

• Relevanz theoretischer Konzepte für die professionelle 
Steuerung. 

• Qualitative und quantitative Methoden des 
wissenschaftlichen Arbeitens. 

• Entwicklung von Forschungsfragen und 
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Forschungsdesigns. 
Qualifikationsziele des Moduls • Unterschiedliche Wissenschaftsdisziplinen dem eigenen 

Beruf zuordnen können. 
• Wissenschaftliche Teilperspektiven integrieren können. 
• Adäquate Forschungsmethoden kennen und anwenden 

können. 
Schlüsselqualifikation • Wissenschaftliche Kompetenz 

• Recherchekompetenz 
• Kritisches Hinterfragen gewohnter Perspektiven 

Turnus (Häufigkeit des Angebotes) Jährlich 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Arbeitsaufwand / davon Präsenzzeit 180 Stunden / 60 Stunden  
Empfohlene Literatur 
(Lehr- und Lernmaterialien, 
Literatur) 

• Mayring, Philipp (2002): Qualitative Sozialforschung. 
Beltz 5. Auflage 

• Petersen, Peter (2002): Forschungsmethoden 
Künstlerischen Therapien. Verlag Mayer. 

• Garz, D./Kraimer, K., Hrsg. (1991): Qualitativ-empirische 
Sozialforschung. Westdeutscher Verlag 

• Stigler, H./Reicher, H. Hrsg. (2005): Praxisbuch. 
Empirische Sozialforschung in den Erziehungs- und 
Bildungswissenschaften 

Besonderheiten   
 
 

Moduleinheit:       9.1/C Präsentation Portfolio 
 

Verantwortliche(r) f. Moduleinheit Prof. Wolfgang Mussgnug 
Art der Moduleinheit Präsenzseminar  
Lehr- und Betreuungsform/ 
Veranstaltungsart 

Seminar, künstlerische Abschlusspräsentation 

Inhalt der Moduleinheit • Präsentation eines eigenen Berufsprofils. 
• Bilder, Fotos, eigene und fremde Texte, Gedichten etc. 

manifestieren die künstlerisch-berufliche Entwicklung. 
Präsentation vor den Mitgliedern der Studiengruppe und 
den Dozenten. 

• Am Ende mündet die kreative Anwendung der 
Gestaltungsformen in die Konzeption der Präsentation 
der eigenen künstlerischen Werke.  

Qualifikationsziele der Moduleinheit • Sicherheit in der Bewertung künstlerischer Arbeit. 
• Vermittlung von Konzept und Didaktik für die sinnliche 

Erfahrbarmachung von Kunst und deren gestalterische 
Umsetzung. 

• Realisierung einer Ausstellung. 
• Vorstellen des eigenen Berufskonzeptes. 

Schlüsselqualifikation • Kompetente Analyse künstlerischer  und professioneller 
Präsentationen. 

• Methoden der verbalen Bewertung eigener und fremder 
künstlerischer Arbeit. 

• Konstruktive Rückmeldung geben. 
Turnus (Häufigkeit des Angebotes) Jährlich 
Dauer der Moduleinheit 90 Stunden 
Arbeitsaufwand / davon Präsenzzeit 30 Stunden Präsenz / 60 Stunden Selbststudium 
Empfohlene Literatur (Lehr- und 
Lernmaterialien, Literatur) 

 

Besonderheiten   
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Moduleinheit:     9.2/CB Forschungskolloquium   
 

Verantwortliche(r) f. Moduleinheit Prof Dr. Andreas Feller 
Art der Moduleinheit Pflichtmodul, Präsenzseminar  
Lehr- und Betreuungsform/ 
Veranstaltungsart 

Kolloquium, Übungen, Selbststudium 

Inhalt der Moduleinheit Die Teilnehmer/innen präsentieren ihren derzeitigen 
Projekt- bzw. Forschungsstand im Rahmen eines 
Kolloquiums. Entsprechende Einführung und Vorbe-
reitungszeiten gehören ebenso zu den Seminarinhalten 
wie konstruktiv-kritische Rückmeldungen und kreative 
Auseinandersetzung mit den vorgestellten Projekten. 
Dabei werden einerseits Fragen zu Methoden wissen-
schaftlichen Arbeitens, zu individuellen inhaltlichen 
Schwerpunktsetzungen, zur Generierung von Forschungs-
fragen oder zur Anwendung qualitativer empirischer 
Forschungsmethoden reflektiert. Andererseits ist es Ziel 
dieses Kurses, den Teilnehmer/innen möglichst konkrete 
und im Sinne der Abschlussarbeit verwertbare Impulse 
anzubieten, die einen erfolgreichen Abschluss ihrer 
Forschung- und Projektarbeit unterstützen. Es soll eine 
differenzierte und vergleichende Auseinandersetzung mit 
ausgewählten Forschungsperspektiven der Beratung und 
des Coachings satt finden und beispielhafte Erarbeitung 
relevanter Fragestellungen und Untersuchungsdesigns 
angestrebt werden. 

Qualifikationsziele der Moduleinheit • Motivation zum systematischen Erkunden der eigenen 
Coaching-Praxis als Forschungsprozess 

• Überblick über die aktuellen Forschungsperspektiven 
des Berufsfeldes  

• Befähigung zur kritisch-reflektierten Bewertung von 
Forschungsprojekten hinsichtlich ihres Beitrages im 
wissenschaftlichen Forschungsfeld der Beratung 

• Ideen zur Weiterentwicklung 
• Befähigung zur Bewältigung sinnvoller 

Forschungsfragestellungen  
Schlüsselqualifikation • Recherchekompetenzen (Literatur, Empirie) 

• analytisches und schlussfolgerndes Denken 
• kritisches Hinterfragen gewohnter Perspektiven 
• realistische Zielsetzungen und systematisches Vorgehen 

beim Theorie - Praxis -Transfer 
Turnus (Häufigkeit des Angebotes) Jährlich 
Dauer der Moduleinheit 90 Stunden 
Arbeitsaufwand / davon Präsenzzeit 30 Stunden Präsenz / 60 Selbststudium 
Empfohlene Literatur 
(Lehr- und Lernmaterialien, 
Literatur) 

• Atteslander et al.: Methoden empirischer 
Sozialforschung, Gruyter 2003 

• Sinapius/Ganß(Hrsg.): Grundlagen, Modelle und 
Beispiele kunsttherapeutischer Dokumentation. Verlag 
Peter Lang, 2007. 

• Mayring, Ph., Mayring, Andreas (1993): Einführung in die 
qualitative Sozialforschung: eine Anleitung zu 
qualitativem Denken. 2. überarb. Aufl. Weinheim: Beltz. 

• Menzen, K.H.: Grundlagen der Kunsttherapie, UTB, 
Stuttgart 2004 

• Petersen, P. (2002): Forschungsmethoden 
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künstlerischer Therapien. Stuttgart, Berlin, Mayer 
• Strauss, A.: (1998) Grundlagen qualitativer 

Sozialforschung. Fink. München 
• McNiff, S.: (1998) Art-based Research. Kingsley, London 
• Dannecker, K.: Internationale Perspektiven der 
• Kunsttherapie. Nauser&Nauser, Graz-Wien 

Besonderheiten  Das Modul soll zum wissenschaftlichen Diskurs mit 
Fachpersonen und späteren Berufskollegen befähigen. Es 
ermöglicht die aktive Teilnahme an der wissenschaftlichen 
Weiterentwicklung des Praxisfeldes Coaching und 
Beratung. 

 
 
 

Modul:      10/C Künstlerische Praxisleistung 
 

Verantwortliche(r) f. Modul Mariel Renz, Dipl. Päd., M.A. 
Art des Moduls Pflichtmodul 
Lehr- und Betreuungsform/ 
Veranstaltungsart 

Individuelle künstlerische Studioarbeit 

Inhalt des Moduls • Individuelle Auseinandersetzung mit künstlerischen 
Disziplinen. 

• Vertiefung bereits vorhandener künstlerischer 
Fertigkeiten. 

• Auswahl, Konzeption und Durchführung eines 
künstlerischen Projektes. 

• Erfahrungen von Gelingen und Scheitern, Durchhalten 
und Fertigstellen. 

• Präsentation eines eigenen Werkes in der Öffentlichkeit. 
Qualifikationsziele des Moduls • Aneignung künstlerischer Fertigkeiten 

• Erfahrung und Reflexion künstlerische Prozesse 
• Reflexion künstlerischer Prozesse 
• Vertiefung des künstlerischen Ausdrucks 
• Möglichkeiten und Grenzen erfahren und umsetzen. 

Schlüsselqualifikation • Erweiterung der künstlerischen Handlungskompetenz 
• Präsentationskompetenz 

Verwendbarkeit des Moduls (für 
andere Module und Studiengänge) 

 

Turnus (Häufigkeit des Angebotes) Jährlich 
Dauer des Moduls Studienbegleitend Semester 1 - 4 
Arbeitsaufwand / davon Präsenzzeit 150 Stunden  
Empfohlene Literatur (Lehr- und 
Lernmaterialien, Literatur) 

Individuell verschieden, je nach gewählter 
Aufgabenstellung. 

Besonderheiten   
 
 

Moduleinheit:     10.1/C Studioarbeit 1 
Verantwortliche(r) f. Moduleinheit Mariel Renz, Dipl. Päd., M.A. 
Art der Moduleinheit Studioarbeit, Selbststudium 
Teilnahmevoraussetzung Kontinuierliche künstlerische Auseinandersetzung, 

studienbegleitend 
Lehr- und Betreuungsform/ 
Veranstaltungsart 

Projektarbeit, Selbststudium 

Inhalt der Moduleinheit Die eigene künstlerische Tätigkeit ist eine wesentliche 
Erfahrungsbasis für das kunst- und lösungsorientierte 
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Coaching. Im Rahmen des Studiums soll die Studioarbeit 
eine selbstgewählte, intensive individuelle Auseinander-
setzung mit einer oder mehreren Kunstdisziplinen 
gewährleisten. 
In der Studioarbeit I liegt der Schwerpunkt in der 
Aneignung handwerklichen Könnens durch eigene 
Erfahrung. In der Studioarbeit II soll darüber hinaus eine 
Auseinandersetzung mit Öffentlichkeit, also dem Nach-
Außen-Treten, Sich-Zeigen, stattfinden. Mögliche Foren 
sind Aufführungen, Lesungen, Veröffentlichungen, 
Ausstellungen - sei es vor großem oder ausgewählt 
kleinem Publikum, sei es in weiten oder engen Räumen. 

Qualifikationsziele der Moduleinheit Die persönliche Arbeitsweise, der individuelle 
künstlerische Ausdruck, die Rahmenbedingungen, 
Möglichkeiten und Grenzen sowie das Wesen der 
ausgewählten Kunstdisziplin, Techniken und Methoden 
werden erforscht und geübt. 

Schlüsselqualifikation Erweiterung der künstlerischen Handlungskompetenz. 
Turnus (Häufigkeit des Angebotes) Jährlich 
Dauer der Moduleinheit 60 Stunden 
Arbeitsaufwand / davon Präsenzzeit 60 Stunden  
Empfohlene Literatur (Lehr- und 
Lernmaterialien, Literatur) 

 

Besonderheiten  Ein schriftlicher Projektvorschlag in Kurzfassung (Grund-
idee und Gestaltung, vorgesehene Zeitstruktur und -dauer) 
ist im Laufe des ersten (Studio I) Studienjahres bei der 
Praxisleitung einzureichen. Die Studienleitung genehmigt 
das Projekt bzw. die Abänderungen desselben und ist für 
die Qualitätskontrolle zuständig. 

 
 
 

Moduleinheit:     10.2/C Studioarbeit 2 
 

Verantwortliche(r) f. Moduleinheit Mariel Renz, Dipl. Päd.,M.A. 
Art der Moduleinheit Studioarbeit, Selbststudium 
Teilnahmevoraussetzung Bestandene Moduleinheit 10.1/CB 
Lehr- und Betreuungsform/ 
Veranstaltungsart 

Projektarbeit, Selbststudium 

Inhalt der Moduleinheit Fortsetzung von 10.1/C (Studio 1) 
Die eigene künstlerische Tätigkeit ist eine wesentliche 
Erfahrungsbasis für das kunst- und lösungsorientierte 
Coaching. Im Rahmen des Studiums soll die Studioarbeit 
eine selbstgewählte, intensive individuelle Auseinander-
setzung mit einer oder mehreren Kunstdisziplinen 
gewährleisten. 
In der Studioarbeit I liegt der Schwerpunkt in der 
Aneignung handwerklichen Könnens durch eigene 
Erfahrung. In der Studioarbeit II soll darüber hinaus eine 
Auseinandersetzung mit Öffentlichkeit, also dem Nach-
Außen-Treten, Sich-Zeigen, stattfinden. Mögliche Foren 
sind Aufführungen, Lesungen, Veröffentlichungen, 
Ausstellungen - sei es vor großem oder ausgewählt 
kleinem Publikum, sei es in weiten oder engen Räumen. 

Qualifikationsziele der Moduleinheit Die persönliche Arbeitsweise, der individuelle 
künstlerische Ausdruck, die Rahmenbedingungen, 
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Möglichkeiten und Grenzen sowie das Wesen der 
ausgewählten Kunstdisziplin, Techniken und Methoden 
werden erforscht und geübt. 

Schlüsselqualifikation Erweiterung der künstlerischen Handlungskompetenz. 
Präsentationsfähigkeit 

Turnus (Häufigkeit des Angebotes) Jährlich 
Dauer der Moduleinheit 90 Stunden 
Arbeitsaufwand / davon Präsenzzeit 90 Stunden  
Empfohlene Literatur (Lehr- und 
Lernmaterialien, Literatur) 

 

Besonderheiten  Ein schriftlicher Projektvorschlag in Kurzfassung (Grund-
idee und Gestaltung, vorgesehene Zeitstruktur und -dauer) 
ist im Laufe zweiten Studienjahres (Studio II) bei der 
Praxisleitung einzureichen. Die Studienleitung genehmigt 
das Projekt bzw. die Abänderungen desselben und ist für 
die Qualitätskontrolle zuständig. 

 
 
 
 

Modul:      11/C Beraterische Praxisleistung 
 

Verantwortliche(r) f. Modul Prof. Dr. Hannes Jahn 
Art des Moduls Pflichtmodul 
Lehr- und Betreuungsform/ 
Veranstaltungsart 

Supervision, Coaching 

Inhalt des Moduls • Individuell organisierte Coaching-Trainings. 
• Einüben des kunst- und lösungsorientierten Coaching-
Ansatzes. 
• Beziehungsgestaltung Coach – Coachee. 
• Entwicklung eines eigenen 
Interventionsinstrumentariums und Beratungsstils. 
• Gestaltung der formalen Rahmenbedingungen. 
• Kritische Evaluation eigener Möglichkeiten und Grenzen. 

Qualifikationsziele des Moduls • Sicherheit in der konkreten Coaching-Praxis. 
• Entwicklung einer professionellen Beraterhaltung. 
• Internalisierung formaler Rahmenbedingungen. 
• Erproben und Reflektieren verschiedener 

Interventionsmöglichkeiten. 
Schlüsselqualifikation • Sicherheit im beruflichen Auftreten. 

• Interventionskompetenz. 
• Selbstbewusstsein eigener Möglichkeiten und Grenzen. 

Turnus (Häufigkeit des Angebotes) Jährlich 
Dauer des Moduls Studienbegleitend  
Arbeitsaufwand / davon Präsenzzeit 450 Stunden  
Empfohlene Literatur (Lehr- und 
Lernmaterialien, Literatur) 

Je nach Absprache, Themen abhängig 

Besonderheiten   
 
 
 
 
 

Moduleinheit:     11.1/C Lerncoaching 
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Verantwortliche(r) f. Moduleinheit Prof. Dr. Hannes Jahn 
Art der Moduleinheit Praxisleistung 
Lehr- und Betreuungsform/ 
Veranstaltungsart 

Übungen, Praktika 

Inhalt der Moduleinheit Jede/r Studierende hat eigene Lerncoachingprozesse im 
Umfang von mindestens 45 Stunden durchzuführen. Da-
von muss ein Prozess wenigstens 10 Sitzungen dauern. 
Einer der Lerncoachingprozesse sollte ein Einzelcoaching, 
ein weiterer ein Teamcoaching sein. Es ist das Setting, in 
dem kunst- und lösungsorientierte Methoden erlernt und 
geübt werden können. Im Zentrum der kunst- und lösungs-
orientierten Methoden im Coaching stehen: 
• die Begegnung und Beziehung zwischen Coach und 

Coachee 
• die professionelle Haltung gegenüber den sich 

ereignenden Prozessen 
• das lösungs– bzw. kunstorientierte 

Interventionsinstrumentarium. 
Jede Lerncoaching-Sitzung soll vertraglich geregelt 
werden (Ort, Zeit, Dauer, Kosten, Ziel). 
Die Lerncoaching-Sitzungen sind protokollartig zu 
dokumentieren. Außer den Rahmenbedingungen des 
Coaching-Settings sind nach einer Sitzung stichwortartig 
die eigenen Lernfortschritte festzuhalten. Orientierungs-
kriterien können sein: Interventionsinstrumentarium, 
kunstorientierte Methoden, Dezentrierungsmöglichkeiten, 
lösungsorientierte Sprachgestaltung, Werkorientierung.  

Qualifikationsziele der Moduleinheit • Sicherheit in der konkreten Coaching-Praxis. 
• Entwicklung einer professionellen Beraterhaltung. 
• Internalisierung formaler Rahmenbedingungen. 

Schlüsselqualifikation • Sicherheit im beruflichen Auftreten. 
• Interventionskompetenz. 

Turnus (Häufigkeit des Angebotes) Jährlich 
Dauer der Moduleinheit 45 Stunden 
Arbeitsaufwand / davon Präsenzzeit 90 Stunden 
Empfohlene Literatur (Lehr- und 
Lernmaterialien, Literatur) 

Individuell verschieden, themenabhängig 

Besonderheiten   
 
 

Moduleinheit:     11.2/C Supervision (Lehrcoaching) 
 

Verantwortliche(r) f. Moduleinheit Prof. Dr. Hannes Jahn 
Art der Moduleinheit Praxisleistung 
Teilnahmevoraussetzung Teilnahme an Modul 11.1  
Lehr- und Betreuungsform/ 
Veranstaltungsart 

Supervision 

Inhalt der Moduleinheit Teilnahme an mindestens 35 Stunden Supervision, davon 
mindestens 15 Stunden in einem Einzelprozess; sie soll in 
regelmäßigem Turnus durchgeführt werden. 

Qualifikationsziele der Moduleinheit • Erfahren und Erleben der kunst- u. lösungsorientierten 
Methoden in Einzelsituation. 

• Einsicht und Erfahrung in die Aspekte der eigenen 
Prozesse (psychisch, kognitiv, emotional, körperlich). 

• Kritisch-konstruktive Evaluierung eigener Möglichkeiten, 
Grenzen und Motivationen in Bezug auf die berufliche 
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Ausübung. 
• Lernen aus Hindernissen und Übertragungen während 

der Supervision mit der Aussicht, zukünftige Konflikte 
und Übertragungen frühzeitig zu erkennen. 

• Raum schaffen für Erfahrungen, die im Zusammenhang 
mit dem gesamten Lebens- und Berufskontext 
möglicherweise in künstlerischen Prozessen, jedenfalls 
aber im Coaching-Prozess eine Formgebung finden 
und reflektiert werden können. 

• Erleben eines möglichen Arbeitsmodells für angehende 
Coachs. 

Schlüsselqualifikation Selbstbewusstsein eigener Möglichkeiten und Grenzen. 
Turnus (Häufigkeit des Angebotes) Laufend, studienbegleitend 
Dauer der Moduleinheit 35 Stunden 
Arbeitsaufwand / davon Präsenzzeit 90 Stunden 
Empfohlene Literatur (Lehr- und 
Lernmaterialien, Literatur) 

Individuell verschieden, Themen abhängig 

Besonderheiten   
 
 

Modul:      11.3/C Erstellen Portfolio 
 

Verantwortliche(r) f. Moduleinheit Prof. Wolfgang Mussgnug 
Art der Moduleinheit Pflichtmodul, selbstorganisiert 
Lehr- und Betreuungsform/ 
Veranstaltungsart 

Individuell  

Inhalt der Modulseinheit Studierende sollen sich aktiv mit einem Konzept für ein 
eigenes Berufsprofil, auseinandersetzen, welches sich 
aus früheren Vor(aus)bildungen und im Studium neu er-
worbenen Kompetenzen zusammensetzen mag. Hier 
fließen schriftliche Reflektionen über die jeweiligen 
Seminarinhalte ebenso mit ein, wie mögliche Entwick-
lungsschritte und eigene Visionen. Diese können sich – 
entsprechend dem kunstorientierten Ansatz der Hoch-
schule – in Bildern, Fotos, eigenen und fremden Texten, 
Gedichten etc. manifestieren. Insofern kann das Portfolio 
(ca. 40 Seiten) als Ergebnis einer „Spurensuche“ gesehen 
werden. Es wird in einem Prüfungskolloquium den Mit-
gliedern der Studiengruppe und den Dozenten vorgestellt. 
Das Portfolio stellt eine Dokumentation eines ersten 
Konzeptes für die zukünftige Beratertätigkeit der 
Studierenden dar. 

Qualifikationsziele der Moduleinheit • Kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit den Inhalten 
der Lehrveranstaltungen. 

• Reflexion und Entwicklung eines eigenen 
Berufskonzeptes. 

• Identifikation mit den eigenen Zielen und 
Wertvorstellungen in der professionellen Rolle. 

Schlüsselqualifikation • Den eigenen Berufsauftritt überzeugend darstellen und 
vertreten können. 

Turnus (Häufigkeit des Angebotes) Jährlich 
Dauer der Moduleinheit Studienbegleitend 
Arbeitsaufwand / davon Präsenzzeit 450 Stunden  
Empfohlene Literatur (Lehr- und 
Lernmaterialien, Literatur) 

Je nach Absprache, Themen abhängig 

Besonderheiten   
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Modul:      12/C Masterthesis und Präsentation 
 

Verantwortliche(r) f. Modul Der Prüfungsausschuss (Vorsitzender) des Studiengangs 
Art des Moduls Pflichtmodul 
Teilnahmevoraussetzung Abschluss der Module 1 - 11 
Lehr- und Betreuungsform/ 
Veranstaltungsart 

Forschungsseminar, Einzelbetreuung 

Inhalt des Moduls • Selbständige Bearbeitung eines Untersuchungsbereichs 
für die Masterarbeit. Die Masterarbeit kann sich sowohl 
auf originär empirische Fragestellungen als auch auf 
implizite Theorien und beraterische Modellbildung 
beziehen, die aus einem neuen Blickwinkel betrachtet 
und überprüft werden. 

• Unterstützung beim Kontakt zu forschungsrelevanten 
Praxisfeldern/ -institutionen 

• Beratung beim Finden eines angemessenen 
Forschungsthemas und Arbeitsschwerpunkts. 

• Kontinuierliche Betreuung in allen Phasen des 
wissenschaftlichen Arbeitsprozesses Unterstützung bei 
der Wahl der Forschungsberater. 

Qualifikationsziele des Moduls • Die Studenten sind in der Lage, zur Formulierung einer 
Forschungsfrage, entsprechender Hypothesenbildung 
und zur Entwicklung einer angemessenen, auf die Frage 
bezogenen Forschungsmethode 

• zur eigenverantwortlichen Anwendung von Grundformen 
wissenschaftlichen Arbeitens (Literaturrecherche, 
Ableitung von Fragestellungen, Entwicklung eines 
Untersuchungsdesigns, Materialsammlung und- 
auswertung, Ableitung von Schlussfolgerungen zur 
Beantwortung der Fragestellung, Abfassen von 
schriftlichen wissenschaftlichen Arbeiten). 

Schlüsselqualifikation • Fähigkeiten zur Entwicklung von Forschungsfrage-
stellungen aus der kritisch-reflektierenden Wahrnehmung 
der Coaching-Praxis. 

• Ableitung realistischer Zielsetzungen und umsichtig-
systematisches Vorgehen beim Theorie - Praxis – 
Transfer 

Turnus (Häufigkeit des Angebotes) Jährlich 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Arbeitsaufwand / davon Präsenzzeit 450 Stunden Masterthesis / 120 Stunden Präsentation inkl. 

Vorbereitung 
Empfohlene Literatur (Lehr- und 
Lernmaterialien, Literatur) 

Je nach Absprache, Themen abhängig 

Besonderheiten   
 
 


